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BANKSCHALTER

Jetzt in Osteuropa
investieren?
«Guten Morgen, Frau Huber,
wie geht's?»

«Da/zke gut, //err Ke//er. Iba,s /a/-
ten S7e von z/e/z Freignm-en z'n Oit-
ezzropa?»

«Das war ein Weihnachtswunder
für Millionen von Menschen hü-
ben und drüben. Allerdings ha-
ben Tausende namentlich in Ru-
mänien traurige Weihnachtstage
erlebt.»

«Die bratzc/zezz jetzt wzwere //z7/~e,

zz/zz/ i/o /tobe z'c/z wir wber/egt, ob ic/z

nic/zt einen 7~ez7 weiner Fraparra»-
»e in Oitewropo zzn/egen »o//.»

«Das ist sehr grossherzig gedacht
von Ihnen, Frau Huber, aber ich
würde es nicht tun. Bei der Geld-
anlage sollten Sie ganz allein an
Ihr eigenes Wohl und dasjenige
Ihrer Familie denken. Für die
Wohltätigkeit sollten Sie nur
Mittel verwenden, auf die Sie ver-
ziehten können. Diese beiden
Dinge sollten Sie auseinander-
halten.»

«/c/z /zabe bereits / 00 Franken ge-
spendet, aber das ist ja nzzr ein

7rop/en azz/"einen /zeissen Stein.»

«Da müssen Sie an einen grossen
Strom denken, etwa an den Rhein
oder den Amazonas. Sie werden
von Tausenden von kleinen Bä-
chen und Rinnsalen gespiesen,
einmal mehr, einmal weniger.»

«da, tz/zd dabei ver/ierezz a//e diese
Z/äc/ze zzzzd Rwzzsa/e i/zrezz ZVawezz

zzzzd i/zre /dezztität.»

«Da haben Sie recht, Frau Huber,
aber was soll's? Was zählt, ist die

bei Zürich
Kurort mit Kultur

und Kurzweil

Pauschalpreis pro Woche Fr. 600.— netto
7 Tage Vollpension im Einzel- oder
Doppelzimmer mit fliessend Warm-
und Kaltwasser, Telefon.
7 Eintritte ins moderne Hallen- und
Freiluft-Thermalsohwimmbad (direkt
mit dem Hotel verbunden).
Willkommens-Apèro - Solarium.

Diese Offerte ist gültig bis 31.12.90.
Schneiden Sie diesen Coupon aus
und senden Sie ihn an:

Ochsen
Badehotel Ochsen***

5400 Baden, Tel. 056/225251
Telex 828278

rIch bin an Ihrer Offerte interessiert. Bitte bestätigen Sie mir eine Reservation

vom bis für Person(en)

Name. _ Vorname _

Adresse

^ PLZ _Ort_ .Tel..

Wirkung, das Wasser, das der
Strom für Menschen, Vieh und
Pflanzen liefert.»

«G/awbezz Vze, da»» dze /srez'gw»»e
zw 0»ten awc/z /ür urz» zw /Festen
A iz»H>z>/nzngen /zaben werden ?»

«Ganz bestimmt. Der Handel
zwischen Osteuropa und dem
Westen wird sich zweifellos bele-
ben, allerdings anfänglich haupt-
sächlich in der West-Ost-Rich-
tung. Die Ostländer haben einen
gewaltigen Nachholbedarf.»

«t/nd wer wz'rd da» a//e» beza/z-

/en?»

«Da werden die westlichen Staa-
ten und Banken in einer ersten
Phase Kredite gewähren müssen.
Schliesslich hat der Westen wirt-
schaftlich und politisch ein rie-
sengrosses Interesse daran, dass
die Wandlungen im Osten auch
wirtschafthch zu einem Erfolg
führen.»

«t/nd we/c/zeRranc/zen werden da-
von aw wez»/en pro/ztzerezz?»

«Einerseits werden es die Güter
des täglichen Bedarfs sein, Nah-
rungsmittel und verwandte Be-
triebszweige, und anderseits Ma-
schinen, Infrastruktur-Investi-
tionen und <High-Tech>, Com-
puter und Elektronik. Für die
letzteren bestand während des
kalten Krieges ein Embargo ge-
genüber den Ostländern. Da
dürfte der Nachholbedarf beson-
ders gross sein.»

«Da raten 57e wz'r a/»o, z'n dz'e»en

Dranc/zen zzz znve»tz'eren?»

«Für die nächste Zukunft: Ja, im
Westen investieren und nach dem
Osten spenden. In einer späteren
Phase, wenn sich die Wirtschaf-
ten im Osten konsolidiert haben,
können auch Investitionen in
diesen Ländern interessant wer-
den. Aber bis es soweit ist, kann
es noch Jahre dauern.»

«Fze/e« Dazzk, //err Ke//er.»

«Auf Wiedersehen, Frau Huber. »

Dr. Fwz7 Gwa/ter

54


	Am Bankschalter : jetzt in Osteuropa investieren?

